
Stundentafel Fachmittelschule Basel-Landschaft
Der Bildungsrat, gestützt auf § 85 Buchstabe b des Bildungsgesetzes vom 6. Juni 2002, beschliesst: 

Lernbereiche
1

1 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3

SPRACHEN

Deutsch 4 4 4

Französisch 3 3 3 BF+

Englisch 3 3 3

Selbständige Arbeit 1 1 1 1 1

MATHEMATIK, INFORMATIK UND NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik 3 3 3

Mathematik Naturwissenschaften BF+

Informatik (BF in HK) 1 1 1 1 1 1 1

Biologie 2 1 2

Biologie-Praktikum (HK) 1 1

Humanbiologie 2

Chemie 3 2 1 1.5

Chemie-Praktikum (HK) 1 1

Physik 3 2 1 1.5

Physik-Praktikum (HK) 1 1

Einführung Laborarbeit BF+

Ernährungslehre BF+ BF+

GEISTES- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN

Geografie 2 2 2

Geschichte 2 2 2

Wirtschaft und Recht 2 2 2

Psychologie/Pädagogik BF+ 2 2 BF+ BF+ BF+

Soziologie 3

Gesprächsführung BF+ BF+ BF+ BF+

Interkulturalität BF+ BF+ BF+ BF+

MUSISCHE FÄCHER

Bildnerisches Gestalten und Kunst 2 2 BF+ 2 2 BF+

Kunstbetrachtung 1 2

Werken (HK) 1 1 2

Textiles Gestalten BF+ BF+ BF+

Musik 2 2 BF+ 2 2 2 BF+ 3 2

Instrumental * * 1 1

Chor/ Ensemble 1 1

Gehörbildung (HK) 1 1 1 1

Gestalten am Computer (HK) 2

Kunstprojekt 3 3

SPORT

Sport 3 3 3

Sporttheorie BF+ BF+

KANTONALER LERNBEREICH:

Berufsfeld Plus (BF+) 4 4 2 4 4

Schulspezifisches
2

1 1 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

Klassenstunde

Berufsfeld-Methoden

Überfachliche Kompetenzen

* Freifach Instrumentaltunerricht im Berufsfeld Pädagogik in der 2. und 3. Klassen 1 Lektion
1

Nebst den Lernbereichen finden spezielle Unterrichtsformen statt (Berufstage [3Tage] , Klassenlager [2-3 Wochen] und ein Kurzpraktikum [3 Wochen])

2
Wird nach schulinternen Konzept umgesetzt und im Schulprogramm definiert

Die Änderungen vom 16.09.2020 treten auf den 1. August 2021 aufsteigend mit den ersten Klassen in Kraft.

Erlassen vom Bildungsrat des Kantons Basel-Landschaft 19. Januar 2011

1-2 Jahreslektionen

0-2 Jahreslektionen

2-4 Jahreslektionen

Allgemeinbildung
Gesundheit/Natur-

wissenschaften
Soziale Arbeit Pädagogik

Gestalten und 

Kunst
Musik



 

 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR STUNDENTAFEL FACHMITTELSCHULE 

 
0. ALLGEMEINES 
Gemäss Vorgaben der EDK hat die FMS eine 
dreifache Ausrichtung:  
 
1. Breite Allgemeinbildung 
2. Berufsfeldbezogene Vertiefung 
3. Förderung der Persönlichkeitsbildung 

 
Die Stundentafel orientiert sich im Aufbau am 
Reglement und den Lernbereichen der EDK. 
Zusätzlich zu den Bereichen Allgemeinbildung 
und Berufsfeldunterricht sind im kantonalen 
Lernbereich spezifische Unterrichtsgefässe auf-
geführt, die sich an den Merkmalen der Ausbil-
dung an Fachmittelschulen gemäss EDK einer-
seits, andererseits an den Bildungszielen des 
kantonalen Lehrplans Basel-Landschaft orien-
tieren. Zudem baut die Stundentafel an der Vor-
bildung des Lehrplans Volkschule Basel-Land-
schaft auf.  
 
Die Stundentafel ist nach Berufsfeldern aufge-
baut. In der 1. Klasse ist die Stundentafel für alle 
Berufsfelder identisch und ab der 2. Klasse fin-
det zusätzlich zur Allgemeinbildung auch be-
rufsfeldspezifischer Unterricht statt. Gemäss 
EDK-Reglement muss dieser mindestens 20% 
des gesamten Curriculums betragen.  
 
 
1. JAHRESSTUNDENTAFEL 
Die Stundentafel ist eine Jahresstundentafel, 
welche die durchschnittliche wöchentliche Un-
terrichtszeit pro Fach abbildet. Sie kann an den 
Schulen als Jahres-, Semester- oder Wochen-
stundentafel umgesetzt werden. 
 
 
2. ERGÄNZENDE ANGEBOTE  
Die Schule bestimmt im Schulprogramm den 
Umfang, die Form und die Inhalte der ergänzen-
den Angebote der Schule (Freifächer). Für 
Schulveranstaltungen werden eine bis drei Wo-
chen pro Schuljahr eingesetzt. Dazu gehören 
z.B. Sporttage, Schulreisen, Exkursionen, Kul-
turanlässe, Klassenlager, Projektwochen, Stu-
dienreisen und Sportwochen gemäss kantona-
lem Lehrplan oder gemäss Schulprogramm. 
 
 

3. EINZELNE LERNBEREICHE 
 
Im Folgenden werden Erläuterungen zu den ge-
planten Veränderungen in den einzelnen Fä-
chern dargelegt.  
 
3.1 SPRACHEN 
 
DEUTSCH 
Zusätzlich zum regulären Deutschunterricht 
wird in der Vorbereitung und Begleitung der 
«Selbständigen Arbeit» (Berufsfeld-Methoden 
und Betreuung der «Selbständigen Arbeit») in 
Kleingruppen oder in der individuellen Betreu-
ung ein Fokus auf das Schreiben und Präsen-
tieren von Facharbeiten gelegt.  
 
SELBSTÄNDIGE ARBEIT 
Die «Selbständige Arbeit» wird v.a. in der 2. 
Klasse vorbereitet und geschrieben. Sie wird in-
dividuell von einer Lehrperson begleitet und von 
2 Lehrpersonen beurteilt.  
 
3.2. MATHEMATIK, INFORMATIK & NATUR-
WISSENSCHAFTEN 
 
INFORMATIK 
Informatik ersetzt das Fach Computeranwen-
dungen. Es wird neu in der 1. Klasse als allge-
meinbildendes Fach und in der 2. Klasse als Be-
rufsfeldfach unterrichtet. 
 
CHEMIE UND PHYSIK 
Chemie und Physik werden ausschliesslich im 
Berufsfeldunterricht der Berufsfelder «Gesund-
heit/Naturwissenschaften» und «Pädagogik» 
unterrichtet. 
 
3.3 GEISTES- & SOZIALWISSENSCHAFTEN 
 
PSYCHOLOGIE/PÄDAGOGIK 
Psychologie/Pädagogik wird im Berufsfeld «So-
ziale Arbeit» in der 2. und 3. Klasse unterrichtet. 
Für alle anderen Berufsfelder ist das Fach im 
Wahlbereich «Berufsfeld Plus» in der 3. Klasse 
wählbar. 
 
 



 

 

 2/2  

 

Das Lernfeld Pädagogik/Psychologie soll zu-
sätzlich im kantonalen Lernbereich «Überfachli-
che Kompetenzen» mit abgebildet werden. Die-
ses Unterrichtsgefäss ist nach schulhausinter-
nem Konzept insbesondere auch in Zusam-
menarbeit mit den Lehrpersonen in Pädago-
gik/Psychologie auszugestalten. Es fasst die 
bisher einzeln benannten Konzepte der Portfo-
lioarbeit, des MZU, der Projektarbeit und Ele-
mente der Klassenstunde zusammen. Der Fo-
kus liegt dabei unter anderem auf Themen wie 
Lerntechnik, Reflexionsfähigkeit usw. (vgl. 
Schulspezifisches). 
 
3.4 MUSISCHE FÄCHER 
 
BILDNERISCHES GESTALTEN 
Bildnerisches Gestalten wird in allen Berufsfeld-
fächern in der 1. und 2. Klasse als Grundlagen-
fach unterrichtet. In der 3. Klasse wird es in den 
Berufsfeldern «Pädagogik» und «Gestaltung 
und Kunst» zum berufsfeldspezifischen Fach. 
In den Berufsfeldern «Soziale Arbeit» und «Mu-
sik» kann das Fach Bildnerisches Gestalten als 
Kurs im «Berufsfeld Plus» gewählt werden.  
 
MUSIK 
Musik ist in der 1. Klasse Grundlagenfach für 
alle Berufsfelder. Mit Ausnahme des Berufsfel-
des «Gesundheit/Naturwissenschaften» zählt 
Musik in der 2. Klasse zum berufsfeldspezifi-
schen Unterricht. Im Berufsfeld «Pädagogik» 
und «Musik» ist Musik auch in der 3. Klasse ob-
ligatorisch.  
Im Berufsfeld «Pädagogik» wird das Fach Ge-
hörbildung in Halbklassen in der 2. und 3. 
Klasse unterrichtet. 
In den Berufsfeldern «Soziale Arbeit» und «Ge-
staltung und Kunst» kann Musik im «Berufsfeld 
Plus» dazu gewählt werden. 
 
INSTRUMENTALUNTERRICHT 
Im Berufsfeld «Pädagogik» wird durchgehend 
Instrumentalunterricht als Freifach angeboten. 
In der 2. und 3. Klasse wird neu 1 Lektion unter-
richtet. 
In den übrigen Berufsfeldern ist Instrumentalun-
terricht als Freifach 2/3 Lektionen vorgesehen. 
 
 
 

3.5 KANTONALER LERNBEREICH 
 
BERUFSFELD PLUS 
In der 3. Klasse werden im kantonalen Bereich, 
ausser im Berufsfeld «Pädagogik», 4 Lektionen 
«Berufsfeld Plus» unterrichtet: 2 Kurse à 2 Lek-
tionen müssen gewählt werden (im Berufsfeld 
«Pädagogik» 1 Kurs à 2 Lektionen). 
Die Inhalte dieser Kurse sind berufsfeldergän-
zend konzipiert, d.h. einzelne Kurse können aus 
mehreren Berufsfeldern gewählt werden, ein-
zelne sind nur aus bestimmten Berufsfeldern 
wählbar. 
 
 
SCHULSPEZIFISCHES 
Die Lektionen für die Klassenstunde, die Be-
rufsfeldmethoden und die Überfachlichen Kom-
petenzen werden nach einem schulhausinter-
nen Konzept über die 1. bis 3. Klasse verteilt. 
Die Schule legt im Schulprogramm das Konzept 
für dieses Unterrichtsgefäss verbindlich fest 
(vgl. Psychologie/Pädagogik).  
 
Berufsfeldmethoden 
Aufbauend auf die Projektarbeit in der Sekun-
darstufe 1 und die Reflexionsberichte in der 1. 
Klasse der FMS wird berufsfeldspezifisch die 
«Selbständige Arbeit» vorbereitet. Der Fokus 
liegt einerseits auf der Hinführung auf das 
Schreiben und Präsentieren einer Facharbeit, 
andererseits auf den berufsfeldspezifischen In-
halten und Methoden. 
 
Überfachliche Kompetenzen 
Der Fokus auf die überfachlichen Kompetenzen 
ist ein zentrales Merkmal der Ausbildung an 
Fachmittelschulen. Die angestrebten überfach-
lichen Kompetenzen, insbesondere Selbstän-
digkeit, reflexive Kompetenzen, Sozial- und 
Sprachkompetenz, Arbeits- und Lernfähigkei-
ten, Kompetenz im Bereich der Informations- 
und Kommunikationstechnologien und prakti-
sche Fähigkeiten werden einerseits in einzel-
nen Unterrichtsfächern, andererseits in speziel-
len Unterrichtsgefässen entweder allgemeinbil-
dend oder berufsfeldbezogen vermittelt. 
 
 

 

 


